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Auch Frankreich braucht den ^ (
Frieden . l

Frankreich ist in diesem Friedensschl ! ,s -e ein io aus-- jschlnggebender Faktor, daß seine Llimme das Heben undSenken der Wagschale entscheiden muß , Frankreich brauchtden Frieden aber so notwendig , wie wir Deutsche ihn
brauchen. Hierüber uns zu tauschen , haben wir nicht den
geringsten Anlaß ,

Ob in Frankreich eine politische Umwälzung znerwarten ist , mag dahingestellt bleiben , Kommt ne , soist damit nicht gesagt, daß sie gleich für uns günstigeFolgen haben muß . Selbstverständlich dars inan die
Arbeiterstimmung in Frankreich nicht leicht nehmen , Mausoll aber das Bild nicht verschieben . Der Franzose istin erster Linie Patriot und in zweiter Linie Soldat ,Frankreich hat schwere Sorgen , die auch , abgesehenvon der Bewegung in der Arbeiterschaft, genügen , ihmden Frieden bitter notwendig zu machen . Die Arbeiter¬unrichen sind nur die letzten Tropfen , die das Gesäßbis znm Rande füllen , und sie sind geeignet, eine be-- stehende Wirnchasrskrisis in eine Desorganisation zuwandeln . Wie ist denn Frankreich aus dein Krieg
lrervvrgcgang .m ? Seine Finanzen sind zerrüttet,seine Landwirlschast ist schwer geschädigt , seine
Industrie zeigt blutende Wunden , Man hatte gehofft,in den langen Monaten des Wassenstillstand eine Bes¬
serung herbeiznsichren. Ist sie gelungen ? Frankreich- Mider ln nie . nie zuvor, an einer" Äeriehrskrise , es teioelheute wie pivor an einer daruiederlsegenden Landwirt¬
schaft , es muß nach wie vor Anslandkänser sein inWaren, di ^ man seit Jahrzehnten im Jnlcmde erzeugthar . Die Finanznot steigt, die Stimmung sinkt bedenk¬
lich , Der Kaufmann will den freien Handel , der Land¬wirt endlich seine Leute , Die Soldaten haben den Krieg
zum Teufel gewünscht .

Allein die Finanzlage Frankreichs bedarf dringend -einer Friedensenrivicklnng . Frankreich wies bereits
^
vor /

dem Krieg eine wesentliche Berschnldnng ans. Im Juli !1914 belief sich die Staatsschuld auf 32 787 Millionen )
Franken , Heule hat Frankreich 22 Milliarden Defizit ,eine Auslandsschuld von rund 17 Milliarden Franken,Tie Inlandverschuldung beläuft sich henre ans I Ul,8 Mil¬liarden, hiervon ist über die Hülste schwebende Schuld .Tie Steuerschraube wurde im Kriege bereits bis zu den

ImnckriLttter Irrige .
Nunm vsn Maria Leuten, gb . di Sebregondi .
An dem ' Diner hätte auch der Tadelsüchtigsteeinzig das auszusetzen vermocht , daß es zn reich fürdie Gelegenheit sei . Ausgezeichnet wie die Speisen unddie Weine waren , so vorzüglich war auch die Bedie --nnng . Auch die Haltung des Hausherrn und der Seinigen war bei der liebenswürdigsten Annnerksanttettfür jeden ihrer Gäste so ruhig , sicher und natürlichdas- die Baronin sich selbst widerwillig eingestand

'
, ,Man könnte fast der Täuschung sich hmaeben , ineinem guten , adligen Hanse sich zn befinden," Zjekonnte freilich nicht ahnen , welche Anstrengung ver¬güten Richterin ihr scheinbar so ruhiges , selbstbewuß¬tes Benehmen kostete , das einzig die Frucht ihres Ge¬horsams und die Furcht vor dem Unwillen ihresGemahls war .

Ter Landrichter brauchte freilich kein stolzesSelbstgefühl zn heucheln, denn er war sattsam damitversehen . Seine Kinder , ausgewachsen im Schoße desUeberflnsseS und des Ansehens ihrer Eltern , undder einen Tüchtigkeit sich bewußt , vermochten umso leichter jene anmutige Sicherheit der ^Haltung , diejedermann wohltuend berührt , festzphaiten , als beideweit mehr echten Stolz als Ehrgeiz besaßen und dem¬zufolge nicht danach strebten , eine höhere als die ihnengebührende Stellung zn beanspruchen,
Ahrem «scharf beobachtenden Pater jedoch undnur ihm allein fiel eine unverkennbare Abweichungvon ElisenS sonst gleichmäßig freundlichem Benehmen

ans , sobald sie sich mit ihrem Tischnachbar , dem jungenFreiherrn , unterhalten mußte . Sie setzte zwar keines¬
wegs die erforderliche Höflichkeit gegen den Gast ihresVaters aus den Augen , aber sie redete ihn nie ausfreiem dl » triebe an . Wo es schicklich war , gab sieihm die nötige Antwort . Aber das geschah niit einer
Knappheit und Kälte , die es ihm unmöglich machten,ein fortlaufendes Gespräch mit ihr zu führe » . Auch
ließ sie keinen Zweifel darüber aufkommen , daß nicht
Schüchternheit sie zu diesem Verfahren bewog , Tenn '
wo die Gelegenheit sich bot , beteiligte sie sich lebhaftan der allgemeinen Unterhaltung durch ebenso geist¬volle als freimütige Aeutzerungen , die doch nie gegsn

Grenzen höchster Leistiingssähigkeir a » gezogen — die
direkten Stenern stiegen von 1910 zu 1918 beispiels¬
weise von 860 Millionen ans 1085 Millionen Franken,Ter im Ausland ansgenommene Kredit hat im Kriegbis znm März l919 eine Höhe von 27 Milliarden
Franken erreicht. Dabei bedarf das herunterg 'ewirtschast
lete Handels - und Industrieleben Frankreichs größter K

- talien . Man maß Rohstoffe, Maschinen , Eisenbahn¬material kaufen, um überhaupt wieder ans die Füße
zu gelangen . Die Ladmirtschast bedarf der Düngemittel,
Maschinen und Lasten , die im Kriege ansgezehrte .Ko¬
lonialwirtschaft steltt höchste Anforderungen . Tie altenMärkte sind Frankreich verloren , Amerika, Javcin und
England stürzen sich darauf. Frankreich , das uns gegen¬über den starken Mann zeigt und prahlerisch mir dem
Säbel rasselt , kommc überall als Bittsteller . Es maß
seine Schiffe aus japanischen Werften auslegen tasten,und es bettelt ln Chile um Kredit für Düngemittel .

Wie mei : das ehemals vornehme Frankreich Hern,,wr-
gekommen ist, zeigt besonders die Raubpolitik uns gegen¬über . Man muß >elzt zu nehmen suchen , was man nur
irgend bekommen taun , nur seine in dem Wahnsinn des
Kriegs bis zum Verbluten zerrissenen Wunden mit frem¬
dem Gute z» heilen . Frankreich war vordem ein agrari
sches Land : seine Einfuhr an Weizen betrug dagegen vor
1915 bereits 27,52 - Mil . ionen Dopvelzentuer , die Znckcr -
erzeiigiing ging I9l0 schon von 7,1 ans 3 Millionen
Topvelzeauwr unück. Die Industrie sieht mit Schreelen
dem Preisiall entgegen und ihte sichre,,de „ Männer
rnie » der Regierung zn : vo oie Veste neuerliche Mehr -
bemslnag die einzige Regiernngsiat dee Industrie gegenüber sei . Der Handel tritt in offener Ffindschasl der
reglementierenden Regierung entgegen. Die Arbeiter¬
schaft streikt .

Frankreich braucht den Frieden und es will sich
aus unsere Kosten rette» . Rieht der Große spricht znmKleinen . Von zwei Geschlagenen ist nur der eine still ,

^
iveil er seine Niederlage anerkennt und die Waffen ge¬
streckt hat, und der andere redet um so lauter, je bänglicherdie Situation jiir ihn wird !

Neues vom Tage . H
Hilfskreuzer „Berlin " .

Ehr ist ran in , 14 . Juni , Der Hilfskreuzer „Berlin",der seinerzeit in einem norwegischen Hafen interniert k

worden war, ist heute hier eingetrosien . Das Schisshat altes , was es bei der Abrüstung auslieseri , mußte,zurückerhalten und geht morgen nach Deutschland in See .
Schenk «,lg des Papstes.Berlin , 14 . Juni . Zur Linderung der Rottageder Armen in Deutschland hat der Papst dem Haupt¬ausschuß des Vinzenzvereins - 50000 Franken zur Ver¬

fügung gestellt.
Sozialdemokratischer Parteitag .Weimar, 14 . Juni . Aus dem Parteitag der Sozia¬

listischen Partei Deutschlands sprach heilte vormittag der
Reichswirlschaftsminister Wissel über Rejchswirrichasts-
frage», und die Nationalversammlung. Er führte dabei
n . a . ans : Das Ansehen der Nationalversammlung ,ec
gesunken , weil sie das Programm , das sie sich nrsvrüne
lich gestellt hatte , nicht erfüllen konnte. Die Rwchsregic -
rang habe nicht das gebeucht , was das Volk von ihr er¬ntet hatte . Die Schuld bei diesem Ergebnis liegt beider Koalition . Die Folge sei , daß das Vo !E nicht geschlossen hinter der Regierung steht . Es niedren sich
die Kräfte , die den Erwerbskrieg und den Eiaennntzfür nnwe Leben entscheidend sein lassen wollen . Nur
nnler den , Eindruck der Berliner Straßenkämpfe lutt"'
man das Sr -zialnierniiasgesetz Durchsetzen können. Hei, . ^

hoa zehren nur von dem , was wir in den nächsten
Fahren erst produzieren sollen . Dr . David erwiderte ,dan es nicht richtig sei , die Schuld an der Einräuschungder Mns ' en ans die Regierung zu schieben . Nsch ! die Re¬
gle ranz hat das Volk enttäuscht , sondern das Volk hat
die Regierung enttäuscht . Der Reichsernährungsniiiii-per Schmidt sagte , der Reichswirrschaftsmini -
stee gerade müsse aussen , datz das Sozialisiernngsgesetzvor dem Mvbansstand in Berlin bereits ausgearbejiet ge¬wesen sei Uebrigens sei das Reichswirtschastsuiiniste --
rium die einzige Stelle gewesen , die alle Versuche desRe :chsernährungs»llnisteriuins , Lebensmittel ans demAusland-' hereinzubekommen, durchkreuzt habe.

Zn Vorsitzenden der Soz . Partei wurden gewähltHermann Müller -Breslau , Otto Wels -Berlin , zu Kas¬sierern Bartels nnd Braun . Schließlich wurden in den
Vorstand noch gewählt : Scheidemann , Molkenbuhr ,Psannknch , Heinrich Schulz , Frau Iucharz , Adolf Ritter ,Otto Frank und Frau Ragnick.

Ausstand.Berlin , 15 . Juni . Tie Verhandlungen der Unter-
!»' » >e " " . .

die Forderungen der Schicklichkeit verstießen .Der Richterin war das eigentümliche Benehmenihrer Tochter gegen den Baron Rudolph allmählichauch uv stallen , und sie erriet die Ursache desselbenebenso richtig wie ihr Mann . Trotz ihrer große, ,Sansttmut und Bescheidenheit hatte das von dem jün¬geren Freiherrn bei seiner ersten 'Anwesenheit in ihremHause beliebte Benehmen sie tief verletzt . Deshalb hattedie zwischen ihrem Sohne und dem jungen Bonndor ,
sich bildende Vertraulichkeit sie lebhaft verdrossen . Ta
sie nun nicht die Macht besaß, diese Verbindung zu hi »tertreiben , suchte sie wenigstens ihren Franz aus den
wahrscheinlichen Bruch dieses frenndschasrlichen Verhütt
nisses vorznbereiten . Tenn daß ' derselbe eines Tageseintrete : , werde , davon war sic lest überzeugt . Sie
bestrebr sich , ihrem Sohne dieselbe Ueberzeugung bei¬
zubringen , um ihm den Schmerz einer bitteren Ent¬
täuschung zn ersparen . Franz hatte die Sache ja leicht
genommen , hatte gestanden , daß Baron Rudolph den
Umgang mit ihm nur zn dem Zwecke suche , sich selbst
die Langeweile zn vertreiben . Aber er hatte Hinzuge
fügt , daß er selbst der Verbindung mit dem Frei¬
herrn angenehme Stunden verdanke und deshalb nicht
wünsche, diesen Verkehr willkürlich abzukürzen , wenn¬
gleich er auch nicht auf eine lange Tauer dssselbe -.-
rechne.

Dagegen konnte seine Mutter nichts sagen , und sic
war froh , daß in diesem Punkte Elise ihre und nicht
ihres Bruders Ansicht teilte . Aus diesem Grunde
war sie am heutigen 'Abend über das Benehmen ihrer
Tochter gegen Baron Rudolph weder überrascht , »och
mißbilligte sie es . Sie befürchtete nur , daß Elise
sich das Mißfallen ihres Vaters dadurch zuziehen
Werde . Zu ihrer großen Ueberraschung aber erkannte
sie bald , daß ihr gestrenger Gebieter unzweifelhaftmit dem 'Auftreten seiner Tochter einverstanden war ,nnd von diesem Augenblicke an vermochte sic mit
leidlicher Gemütsruhe den Anforderungen zu genü¬
gen , die der von ihr so gefürchtete Abend an sie
stellte .

Das war ein Glück für die gute Frau : denn sie
sollte bald inne werden , datz die Gelsenbecker Fuchs¬
jagd mit dem folgenden Tiner nur der Vorläufer
« ner ganz »« Reihe ähnlicher Festlichkeiten war , die sie

entweder den Freiherren und F -reiinne » von Bvnn -
dori in iyrem Hause gab , oder an denen sie mit de »
Ihrigen in Kellinghorst teilnahm .

Ihrer einfachen Natur » nd ihrer stillen , häus¬
lichen Weise mußte ein . solches Gebaren widerstrebe » .Ratlos und erschreckt stand sie dem sinnlosen Auf¬wand und dem sträfliche» Hochmut gegenüber , den,sie wußte es wohl , alle ihre Verwandten und frühe¬ren Trennde als einen 'Ausfluß des wahnsinnige » Stol¬

zes ihres blatten verurteilten . Sie fach nur noch selten
jemand ans den Kreisen , in denen sie sich bis dahin
bewegt hatte , in ihrem Hanse .

Tie Pvnndorser Hei ' schasten Natten , wie das zu¬weilen geschah , unangemeldet oer F -. mitte Lange eine »
Besuch abgestattet Sie waren . um Kaffee gekommen,und gegen fünf Uhr Ritten sie sich wieder verabschie¬det , um zn ilirem Abendessen in Kellinglwrst einzu -
trstse » . Es war ei » schöner Abend im April , und der
Landrichter schlug den Zeinen eine » gemeinsamen Spa¬ziergang vor . Franz nnd Elise fanden sich vereit
dazu , aber die Mutter entschnirigte sich nnd erklärte ,sie Nabe den heutige » 'Abend zn einem Besuche beiden , Onkel und der Tante Bland bestimmt .Wider ihr Erwarten stimmte der Richter ihremPlane bei . Sie kannte ihn nicht ganz : denn obgleich
sie nicht blind gegen seinen Hochmut , seine Prunksuchtnnd seine Härte war litt sie doch rägttcb und stünd¬
lich dadurch , so wußte sie doch nicht , wie berechnender war . Das freilich war richtig : niederer Eigennutzwar sein Fehler nicht : aber gleich vielen ehrgeizige »IRännern . die de» Reichtum für sich allein nicht achten,

1 schätzte er ihn doch sehr als notwendiges Mittel zu' ' » neu Zwecken . Nun waren Onkel und Tante Blaitt
->r reich , und Therese des Onkels nächste Verwandte ,iiber Tante 'Agnes hatte auch einige Neffen nnd Nich¬

te » , und Lange wünschte nicht, daß denselben einstiroße Legate znfallen milchten .

E Äkkutmatzlichrs Wetter .
Der Hochdruck leistet immer » och Widerstand und dj

Geuitterneiguiig nimmt wieder ab . Am Dienstag nn
Mittwoch ist vorherrschend trockenes und warmes Welte
zu erwarten . ' - — >
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nehmcr des Buchdruckgcivecbcs mit den Hilfsarbchb « » in
Berlin haben bis jetzt zu keiner Einigung geführt . Die
Zeitungen konnten gestern und heute nicht erscheinen .-- Tie Kommunisten beabsichtigen einen neuen General¬
streik . Tie Aufforderung , am Tage der Beerdigung Ser
Rosa Luxemburg einen internationalen „ BekennknÄstvüik "
dnrchzuft

'
chrcm , hatte nur geringen Erfolg .

Plünderungen .
Lübeck. l4 . Juni . Seit heute morge « herrschen

hier schirr re Unruhen , die zu zahlreichen Plüilüerungeu
geführt kurben. Ter RathauSkeller , verstlneoene Wein -
wirtfckajten , stasserNstiuser, Gasthöfe und zahlreiche Lebens --
mirlelgeichüsle nmrdeu . vollständig aue -geranbt . Ten An¬
laß dazu gab die schlechte Versorgung mit Lebensmitteln .
Durch da » Eingreisen orgauisierler Arbeiter , die eine
Schuunrarch für eurzelue Wirrsümften usw . bilderen , ist d >r»
Plündern emgedämint , in den Vorstädten und Neben¬
straße « wird noch weiter geplündert . Tie Leute "

dringen
in die Wohnungen ein und suchen nach Lebensmitteln . Da¬
bei sind wiederholt Diebstähle und Raub an Wertsachen
vorgekonimeil . Tie SicherheüS >r>ehr hatte sich geweigert ,
emzugreifen . Aus Ersuchen des Senats wird bas Neichs -
wohrbataitlon Eutin bei neuen Unruhen nach Lübeck über -
ftihrr iverdeu . In einer Schling der Bürgerschaft wurde
der Senat ersucin , den Wucher und den Schleichhakrdsl
zu bekämpfen .

Pon der Waffer »stiUstal »vskommiffiori .
Berlin , 15 . Juni . Ans eine Anfrage des fran¬

zösischen Generals Nuvanl , ob es wahr sei , daß deut¬
scherseits die Transporte des Generals .Halter angehalten
werden , antwortete Rricysminister Erzberger , er habe
den deutschen Befehlshaber , General Tupont , um Be »

, picht und Abstellung ersucht . Es müsse aber verlangt
werden , daß die Polen ihre bedrohliche Haltung aus¬
geben . Tie Polen haben auch seit einigen Tagen die
leeren Eiienbalmzüge der Transporte nickst mehr zu -
rärlgea . ben .

Berte iviguttg des Ostens .
Liön . igsberg i . Pr . , 14 . Juni . Rrichskommina ''

Wini , ig erklärte : Tie Bevölkerung des Ostens sott
wissen , G ß sie sich auf die Negierung verlassen kann . Tie
Regierung wird einen Frieden , der den Osten preis¬
gibt , niemals aunehmeii und unterzeichnen . Tie Re¬
gierung ist enlichloisen , den polnischen Einmarsch in die
strittigen Gebiete des Ostens mit den Waffen in bctt Hand
abzmoehreu . ganz gleich , ob die >ee Einmarsch noch vor
dem Abbruch der Jriedeiisveryandlnngen gewagt werden ,
oder ob er erfolgen sollte , nachdem die Verhandlungen
durch die Weigerung der Reichsregierung , diesen Frie -

> den zu unterzeichnen , zum Abbruch gekommen sind ; in
jedem dieier Fälle ist die Regierung bereit , der polni¬
schen Besitzergreifung dieser Gebiete mit den Waften in
der Hand enigegenzutreien . Auch wenn die Regierung
infolge ihrer Ablehnung des Gew .cktft' iedens durch eine
andere Minderheit gestürzt und durch Leute ersetzt würde ,
die zur Unterzeichnung des Gewattsriedens bereit waren ,
tverden wir uns im Osten einer solchen Entscheidung
nicht beugen . Sollte es uns nicht möglich sein , durch
unseren Widerstand das Reich zu retten , so retten wir
doch die Provinzen — und versagt uns das Schicksal
selbst dieses , so retten wir das letzte und höchste, das
ein VotF zu verteidigen hat : die deutsche Ehre !

Der Krieg im Osten .
Berlin , 15 . Juni . In der Nacht vom 10 . zum

11 . Juni sind die Eiienbahnüberbauten der Brücken bei
Markonütz an der Strecke Kandrin — Ratibor , in der Nacht
vom 11 . zum 12 . Juni die Eisenbahnüberbauten eines
Baublocks auf der Strecke Koset—Neiße und Koset —
Polnisch -Neukirch , sowie die Eiscnbahuüberüauleu auf der
Malcmpane -Flutbrücke , aus der Strecke Opeln —Breslau ,
gesprengt worden . In der Nacht vom 11 . zum 12 . Juni
wurde aus der Strecke Kreuzburg —Kempen zwischen den
Bahnhöjeu Lenka und Cosrau ein ofsener Durchlaß von
polnischer Hand gesprengt . In der Nacht vom 13 . zum
14 . Juni wurde an der Strecke Kempen - Namslau die
Brücke einen Kilometer südlich Baranow gesprengt . Zur
Ermittlung der Täter sind sür jeden Einzelsall 100000
Mark Belohnung ausgesetzt worden .

Danzig , 15 . Juni . Es heißt , daß die Franzo-
sen ganz Polen organisieren . Es werden französische
Kreis - uno Verwattungscl -css, sowie französische

"
Bürger¬

meister eingestellt .
Heimbeförderirug .

Konstanz , 15 . Juni . Frankreich hak neuerdings
A " " , kraule deutsche Gefangene , die in der Schweiz
intendiert waren , sreigegeben . Ihre Rückkehr nach Kon
Nanz und von dort in die Heimat findet voranssichtlick
folgendermaßen statt : Ai » 17 . Juni 70n Mann , am 10.Juni 500 Mann , am 24 . Juni .R )0 Mann . I » der
Schweiz sind dann » och 3000 Offiziere und Mannschaf¬ten interniert .

Wien , 15 . Juni . Felix Weingartner über¬nimmt am 1 . September die Leitung der Wiener Volks-
oper . .. . .Bon - er Friedenskonferenz . "

Paris , 15 . Juni . Tie abermalige Verzögerungder Uebergabe der Antwort des Viererrats soll auf dasplötzliche Eintreten Japans in den Diererrat zurück-
Mltthren sein . Japan machte dabei sein Recht als Groß¬macht geüenG Tie deutschen Gegenvorschläge mußtenchm zur Einsichtnahme vorgelegt werden . ( Japan warvor einiger Zen ans dem Obersten Rat der fünf Groß¬mächte ausgetreten , weil es seine Förderung der Gleich -be>echtigung aller Rassen nicht hatte durchsetzen können . )Ncrryork , 15. Juni . „Newpork Sun "" schreibt ,die Verbündeten hoffen , daß die Nichtnmerzcichnung des

Friedensvertrags eine Staatsumwälznng in Teutschlandlierrorrnwn rverde , die Erzberger ans Ruder bringe ,der den Vertrag unterzeichnen werde . lMin . Erzbergerha ! vor einigen Tagen schon diese Unterstellung scharfzu ewigen iesen . D . Schr . )
Mirrknnv , 15 . Juni . Ter „ Eorriere della Sera ""

schreibt , oer scharfe Ansturm der srairchnischen Presse

gegen EleuGnceau sei von diesem selbst in » Werk ge¬
setzt worden , um aus Lloyd George , der zu Zugeständnissen
an Deutschland geneigt war , einen Druck cmszuüben . Cle -
mcnceau habe dann im Biererrat erklärt , angesichts des
heftigen BiderstanbS der öfientlichen Meinung in Frank¬
reich könne er keinen Zugeständnissen Anstimmen und
Lloyd George habe ' ich zum Nachgeben genötigt gesehen .

Paris , 14 . Juni . (Reuter . ) Ter Biererrat nah . ,
a » dem imernaüonalen A r b e s t s v c r t r a g Abände¬
rungen vor , im Hinblick ans die. augenblickliche Lage der
Arbeiter in den verschiedenen Ländern , die die Deutschen
in den Gegenvorschlägen geschickt ausgenützt haben .

Krawall in Zürich .
Zürich / IR Juni . Ter Arbeiterbnnd berief aus

Freitag abend in . Zürich eine Versammlung ein zum
(öedüchtnis von Rosa Luxemburg . Nach verschiedenen
Ansprachen wurde mitgeteilt , dag der Arbeitersekretär
Konrad Wvift an der Schweizer Grenze verhaftet und
in das Bezirksgesäugiiis in Zürich verbracht worden sei .
Hieraus zog die Menge vor das Gesängnis und stürmte
es . Tie Bedeckungsmannschaft des Gefängnisses erötf -
nete das Feuer aus die Stürmenden , worauf in gleicher
Weise von der Menge geantwortet wurde . Äyß wurde
schließlich vom Gefängnispersonal freigegeben . 16 Ver¬
wundete wurden ins Kantonspital eingeliefert , von denen

) zwei gestorben sind .
'

Altes wie bei » ns .
Amstervam , 15 . Juni . In England herZcht Er¬

regung über die fortwährende Steigerung der Waren¬
preise , teilweise um das Dreifache , die auf wucherische
Spekulation in Amerika znrnckgeführt wird . Ein aus¬
gedehnter Schleichhandel hat sich die Lage zunutze ge¬
macht . Die öffentliche Meinung verlangt die Beibe¬
haltung der staatlichen LebensmittelkontroUc .

Die Lage in Italien .
Bern , 15 . Juni . Tie Unruhen in vielen Städten

sind noch un Zunehmen . Tie Verhandlungen zwischen
der Regierung und dem Post und Telegraphenpersonal
sind abgebrochen . In Genua verlangten die Matrosen
die Einführung der Republik : Lebensmittelgeschäfte wur¬
den geplündert . In vielen ' Städten wurde Blut ver¬
golten . Tie Lebensmittelpreise steigen fortwährend , Roh¬
stoffe fehlen und die Zahl der Arbeitslosen wächst bedroh¬
lich an . . . . .

-4 -lstütt - igr Wochcirarbeitszeit .
Amsterdam , 14 . Juni . „ Telegraaf " meldet ans

London : In einer Konferenz von Arbeiiern und Arbeit¬
gebern de » Baugewerbes wurde die Einführung der 44
SlunNnwocha mit Beibehaltung der jetzigen Löhne be¬
schlossen.

Gegen die Bolschewisten .
London , 14 . Juni . Tie „ Times " meldet . , in Neu -

uork wurde die sogenannte Gesandtschaft der russischen
Sovjetrepublit durchsucht and eine große Anzahl aufrüh¬
rerischer Literatur bei ch tan ahmt . Ter bolschewi¬
stische Vertreter in Amerika , Ludwig Martin , und sein
Persona ! wurden verhaftet .

Herabsetzung Ser amerikanischen Rüstungen .
Utgshiugion , 15 . Juni . Das Repräsentantenhaus

hat erhebliche Abstriche an dem Voranschlag für Heer
und Marine vorgenomiuen . Ter Etat für das Heer
ist um 160 ! ' Mit ! ) Mark , nämlich von 4400 Milt , auf
2 >coo Milt , verringert wurden . Tie Heeresstärke wird von
500000 aus 4oOt, -ou Mann herabgesetzt . Ebenso wird das
Persona ! der Flotte von 200 000 Mann ans 150 000
Mann verringert . Gleichzeitig meldet das Blatt , daß
der Maririesekrelkr Tr . seinen Abschied nehmen wolle .

China un - Japan .
London , 15 . Juni . „Times " meldet : Die Span¬

nung zwischen China und Japan hat einen hohen Grad
erreicht . In Shaittung wurde wiederholt japanisches
Eigentum zerstört . Infolge al ' gemeinen Streiks sind
alte Läden und Märkte geschlossen, die japanischen Wa¬
ren werden vollständig boykottiert . Die Hafenarbeiter
sind im Änsstand . Tie Chinesen verlangen die Rück¬
gabe von Tsingtau und Shaninng , das die Friedens -
. aserenz Japan überlaste » hat , an China . Die Nachrich .

von der Entsendung japanischer zkrieg : schisse nach der
chinesischen .Enste hat die Lage verschärf : .

L -
' Neue Moöizisicruiig in Frankreich .'' Versa ittes , 14 . Juni . „Journal des Tebals "

W ? kdet , di' r ÄlN ' iueiinnijji ' r die Mobilmachung der
Jahresklassen ! 007 und l RV ungeordnet habe .

Arbeiterbewegung in Frankreich .
Paris , >5 . Juni . Armer nielpet , dag der allge¬meine Verletz rsst reit nach einer Unterredung Ele -

Mkneeaus mit euier Abordnung der Ausständigen b
'
ejge -

legt wurde .
Wie die Blätter melden , dauern die Ausstände imLande fort . .
BnVaPeft , 14 . Juni . Tie Tschechen räumten das

Sarvser und Zeinpliner Konutat ganz , sowie den nörd¬
lichen Teil des Ungar Komitat .

Neuyork , 15 . Juni . „ Newyork World" meldetans London , Afghanistan werde von bolwschewistischenAgenten ausgewiegelt . Tie Verhältnisse in Afghanistannehmen eine ernste Wendung .

„ Gebundene Planwirtschaft ."
Es wird uns geschrieben : Vor kurzem ist eine

nicht für die Oessentlichkeit bestimmte Denkschrift des
ReiäMwirtschaftsministers Wissel bekannt geworden ,die sich mit der künftigen Regelung des Wirtschafts¬lebens besaßt . Sie will dieses von unten heraus strafffachlich organisieren in Gruppen , die von Räten und"ftlsschüssen geleitet werden und in einem obersten Wir ,
ichaftsrat gipfeln sollen . Dieser soll sowohl Erzeugungund Verbrauch im Inland , wie auch Einfulsr und Äus -

, ^uhr zwangsläufig leiten . Nm das airstößige Wort
- ^ Zwangswirtschaft " zu vermeiden , hat die Denkschrift
^

dem System den Namen „ Gebundene Planwirtschaft "
J .hre tatsächliche WrLtlnii wäre aber eine

^ Vernichtung unjerer Wirtschaftskräfte , der Eigeutü -
, wer der Betriebe , noch mehr der Kreise der Angestellten
§ und Arbeiter . Hier erhebt sich die Gefahr einer wirk -
j lichen Verelendung Oer Manen . Wir brauchen zur Wie - ,

derve
'
lebung unterer Winichafl : restlose Auswi - kung der

Tüchligkeil und Findigteic aller am Produkkionsvrozesie
i Beteiligten : die äußerste Anspannung der Kräfte der

interessierten Persönlichleuen muß alle Verbindungen
alle Methoden ansnünen , nm in rastlv er Höhereurnsic . -

^ , .» g der Produktion Waren zu »haften , die Handel Md
j Industrie durch preiswerte Qualitätsware den Weltmarkt
! zu erobern in den Saud setzen . TchneUigteii , KühN '-
> heit des Enochtti ' ses bei den Führenden ist dringendstes
i Erfordernis . Was der ReickMiirsichMsminister und seine
> Berater planen , ist graue Theorie . Hemmungen, ' Schwer -
s fälligkeil , Regiemennererei, . Beamtenberrschaft ohne In «
- ieresse an dem Werl ihrer Arbeit bis in das Gebiet des

Handels hinein würden die deutsche Wirtschaft belasten ,um sie „ planvoll " zu gestalten . Die Zwangswirtschaft
mit ihrer notwendigen Begkeilersit )eftii >ng des Schleich¬
handels , Verteuerung , Abstoßung ehrbarer Menschen
aus der Wirtschaftsführung , Temora imlion . nue sie uns
die Kriegswirtschaft vor Angen führt , sock verewigt wer¬
den . Wie sie den inneren Marke nicht versorgen kann ,
versperrt sie uns die Eroberung des ausländischen . Mit
einer bürokratisch verwalteten , gebundenen Planwirtschaft
werden Engländer , Amerikaner , Australier keine Ver¬
bindung suchen, ihr nicht die Kredite bewilligen , die wir
bei unserer passiven Zahlungsbilanz brauchen . Diese
„ planvolle Zwangswirtschaft " würde uns auf der Welt
isolieren . . . .

Die Badische Obstversorgvng . ^
lieber die Obstversorgung wird uns mitgeteilt : Auchin diesem Jahre haben die Verbraucher die öffentliche Be¬

wirtschaftung des Obstes in Baden dringend verlangt , da
im freien Aufkauf bei der großen Nachfrage namentlich
aus nicht badischen Gegenden die Preise nnertrügtich
würden und der größte Teil oes Obstes außer Landes
ginge . Schon zetzt kommt im Schleichhandel das Pfund
Frühkirschen auf Mk . Z . — zu stehen gegenüber einem
Erzeugerpreis von 55 Pfg . und einem Verbraucherpreis
von zirka 70 Pfg . Das Obst ist heute ei » unentbehrliches
Nahrungsmittel , namentlich für die minder bemittelte
Bevölkerung . Bei der diesjährigen Bewirtschaftung wur¬
den Frühsteinobst , Aprikosen , Pfirsiche und tnrkft .he Kir¬
sche: , dazu Erdbeeren , Garten - und wildwachsende Beeren
für den Verkehr in Baden freigegebe » , um auch den be¬
rechtigten Wünschen des freien Handels Rechnung tragen .

'

Dagegen sinh Obstarren , die für die tägliche Ernäitrrmg
am ineisten in Frage kommen wie Kirschen , Steinobst ,
Frühbirnen und Frühäpfel der öffentlichen Bewirtschaft ,
/ nng unterstellt .

Erfassung und Erwerb des Obstes geschieht durch
die Aufkäufer . Als solche werden sachlnnöige , erfahrene
und zuverlässige Auskausshänüler ausgesteckl und nach
Möglichkeit durch Kriegsbeschädigte und Kriegsteilnehmer
ergänzt . Als Preis wird den Erzeugern der von der
Regierung festgesctzle Erzeugerpreis bezahlt . Die Unkostender Erfassung und des Erwerbs werden mit der Er -
sassungsgebühr bestritten ^ welche von der Regierung im
Benehmen mit Erzeugern und Verbrauchern festgesetzt ist.Aus dieser bestreitet die Geschäftsstelle die Auskaufs - und
Verladekosten , die Kosten für die Aussichtsbeamten (Ober¬
aufkäufer , wie Obstbauvereine und sonstige genossenschaft¬
liche Organisationen ), dann die beträchtlichen Ti gnngs -,
Berwaltnngs - und Bewegungskosten der Körbe , die ge¬
samten Geschäftsunkosten und die Verzinsung der Be¬
triebsmittel . '

Der Verkauf des Obstes erfolgt ebenfalls unter ge¬
setzlich bestimmten Zuschlägen , die

'
wie beim freien Han¬del zur Deckung der Verwaltungs - und Verteilungskoftendienen und den genannten Organen nur eine geringe

Gewinnmöglichkeit belassen . Das Obst , welches durch die
genannten Organe läuft , wird keineswegs überteuert , w>'
der von der Geschäftsstelle der Obstversorgung noch von
den Groß - und Kleinverkäufern . Ueberteuert wird das -,
jenige Obst , welches von der öffentlichen Bewirtschaftung
nicht erfaßt , auf Schleichwegen in die Städte wan¬
dert . Diese Preise würden bei freiem Handel noch über -
lroften werden . Tie Nachfrage ist eben bei dem Mangel
al : allen Lebensmitteln größer als das Angebot , daher
auch die hohen Schkeichhandelspreise .

Die Obstersassnng geschieht in diesem Jahre durch
die Aufkäufer unter Aufsicht der Bezi-rksobslbauvereine
und anderer landw . Organisationen . Eine Zentralstelle
für die Obsterfassung und Verteilung wie die Geschäfts¬
stelle der Badischen Obstversorgung muß bestellen . Sie
hat eine äußerst schwierige Organisatioiisarbeit zu leisten
und ein großes finanzielles Risiko zu tragen . In ihrer
Geschäftstätigkeit wird sie von der Regierung überwacht .
Ihre Abrechnungen werden daselbst zur Prüfung vor¬
gelegt . Es wäre zu wünschen , daß die Organisation der
LVstversorgiliig zur Durchführung ihrer Aufgabe , auch den
Teil der Bevölkerung mir Obst zu beliefern , der die hohen
Preise des freien Handels nicht bezahlen kann , von dem
einsichtigen Teil der Bevölkerung mehr als bisher unter¬
stützt würde .

Vermischtes .
Die deutschen Ferienkinder . In Chrkstdanla find am

Cams a .q abend 53V deutsche Ferienkinder eingetrosten . Die
Kinder wurden zunächst ärztlich untersucht . Daraus wurden sre
neu den norwegischen Familien abgeholt , bei denen sie Unter¬
kunft finden sollen . Es lallen noch mehr Kinder nach Norwegen
w' ttmcht werden .

Plünderungen ini königlichen Schloß in Berlin sind neuer «
düigs wieder verübt worden . In einem Speisenaufzug , der
» ich mehr betrieben wird , wurde ein Perserteppich entdeckt , der
in Packpapier eines Charlottenburger Geschäftes eingewickelt
war . Neben dem Paket lagen noch zwei lkrre Bogen dieses
Papiers . Ferner sind fünf kleine Perserteppiche und ein etwas
größerer Marokkanerteppich gestohlen worden . Die gestohlenen
Teppiche haben großen Wert .

Drei Mordtaten . In Dresde n sind in den letzten Tagendrei Mordtaten verübt worden , und zwar wahrscheinlich von
derselben Person , die geisteskrank zu sein scketnt , denn wert -
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Mke chSegeüstünüe, di ? ili den einzelnen Fällen zu eröeulen gc -
wcscir wären , lies; der Täter unöerührt liegen .

Gestürzte Säule - Die un der Reichs . . n >; e dei Ziel nn
Iirntal stehende ' bekannte Gedenksäule an Laster Mnrimilians
sagenhafte Errettung an der Martinsivand ist durch einen , unter
halb der Felsgrotte vom Marlinsbühl losgcgangenen Felssturz
umgestürzt und entzwei geschlagen worden. — Kaiser Marinst -
lian I . 1439 bis 1519 , halte sich einmal aus der 1113 Meter
hohen Martinsivand bei Zirl an der tirolisch - bayerischen Grenze
verstiegen und mußte in einer Höhle drei Tage bleiben , vis es
einem kühnen Bergknappen mit Mühe gelang, ihn zu ' retten.
In dieser Maximilianshöhle (798 Meter ) wurde 1884 eme Büste
des Kaisers , mit einem Erzbild , das an die Rettungst .it erinne - '
ausgestellt .

Leberschwemmuug . Infolge der Schneeschmelze und heftiger
Gewitterregen ist Per Inn an einzelnen Stellen aus den Ufern
getreten In Schwaz (Tirol ) sind einzelne Stadtteile erneu
halben Meter hoch überschwemmt . In Rattenburg (Tirol ) wur
Lei , zahlreiche Keller unter Master gesetzt .

Brand . 2n K o n st a n t i n o p e l ist der Fildiz -Kwsk , der
Palast des Sultans , abgebrannt . — I » Manchester ^Eng¬
land) richtete eine Feuersbrunst in den Marenspeichern in Traf -
fort Park ungeheuren Schaden an . 10 Wnrenspeicher find
zerstört und 11 ernstlich beschädigt . Der Schaden beträgt einige
Millionen Mark .

Gerards neuester Film . Mr Gerald , der frühere Bot
schafter der Bereinigten Staaten ist Deutschland , offenbart immer
deutlicher seine Sinnesrichtung in der Kämpfmethoöe gegen
Deutschland. Er hatte bereits einen Film , .Meine vier Jahre
in Deutschland" Herstellen lassen , aber sein Ehrgeiz war mit die-

Wilhelm har dem Äeltgerichtshof . Er wird von einen , fron
zösiichen , einem englische» und einem amerikanischen cooldalen
vorgefiihrt. Als Zeugen treten gegen ihn die . . verstümmelten "
Frauen und Kinder Belgiens und Rordfrankrelchs ans . Der
Film , der mit größtem Aufwand ausgeführt sein soll , unter
persönlicher Aufsicht des Gerard , soll in kurzem in Reui -ork
und anderen Hauptstädten Amerikas zur ersten Ausführung
gelangen.

Württernb . Landesvers arnmlmrg .
Stuttgart , 14. Juni .

In der gestrigen Sitzung wurde zunächst ein Antrag Bruck
mann und Gen. (Dem. ) , das Staatsministerium zu ersuchen ,
gegen Art . 353 der Friedensbedtnguiigen über den künftigen
RheiwDonaukanat bei der Friedenskommission in Berlin Ein¬
spruch zu erheben , einstimmig angenommen. Dem Eintritt Würt¬
tembergs in die Reichsbiersteuergemeinschast wird ( wie bereits
gemeldeti zugestimmt .

Zur dritten Beratung des U e b e r g an g s ge s e tz e s ist
von de !, Abg . Schees (D .ü .P .) , Graf ( Z .) und Bazille
(BP . ) der Antrag eingebracht worden , die gestern gestrichene
Ziff. t> und 7 über Sie Arbeiter - , Bauern - und Sotdatenräte «ne-
derherzustelleu, jedoch bis zum 15 . Juli 1919 zu befristen .

Abg . Schees ( D .d .P .j : Der gestrige Beschluß hat zu miß -
verständlichen Auffassungen Anlaß gegeben . Schon aus finan¬
ziellen Gründen sollen die A .- und S . -Räte für eine weitere
Ilebergängsfrisl ausrechterhalten bleiben . Aber es muß einmal
Schluß gemacht werden , mit den gesetzlichen Befugnissen der Räte .

Abg . Pflüger (E -) : Der gestrige Beschluß hat in den
weitesten Kreisen große Bestürzung hervorgerufe» . Ich warne
eindrücklich , in der jetzigen Zeit , wo wir im schwierigste» Sta -
dinm der Nahrungsmitteloersorgung stehen , derartige aufreizende
Beschlüsse zu fassen.

Abg . Schees (D .b .P .) : Uns hat jede Aufreizung fern-
gelegen .

Abg . Engelhardt ( U .S .P .) : Die Frage des Weiter -
bestehens der Räte wird in diesem Hause nicht entschieden werden .

Der Antrag ScheepGra, -Bazille wird gegen die Stimmen
Ser Sozialdemokraten beider Richtungen angenommen uns
dem Entwurf km ganzen in dritter Lesung zugestimmt . Me Ent
fthließuug filier das vereinfachte Enteignung -,verfuhren wird'
» b g e l e h n k.

Es folgt die zweite Beratung über den fünftem Fi¬
nanz - Nachtrag mit einer Forderung von 35 Million «,
Mark .

Abg . S ch m i d - Reresheim (Z .) bittet öle Regierung , die
Herstellung künstlicher Baustoffe , wie Ziegel , Zement usw . ,

'
mög¬

lichst zu fördern. In der Höhe der Erwerdslosenfiirsorgesätze
»scheint Württemberg etwas weit gegangen zu sein.

Abg . Körner (B .B .) warnt vor der Ausnahme von An¬
leihen für die Erwerbslosenfürsorge.

Der Nachtrag wird in zweiter und dritter Lesung ein¬
stimmig an ge nommen .

Schließlich wird dem Antrag der Sozialdemokratie , den
Aktiengesellschaften zu verbieten, ohne Genehmigung des Staat »
Dividend«» zu verteilen, nach Ablehnung eines Antrag Schatbl «
(B .P . i aus Ueberweisung an den Ausschuß , zugestimmt .
>" Hieraus »erlagt sich das Haus auf unbestimmte Zeit .

^ .. . .
Württemberg .

(-) Stuttgart , 15 . Juni . (Schutz des wür 'tt ,
Weiuba u s . ) Tie Bauernbundsabgeordneteu im Land¬
tag haben au den Ernährungsminister Baumann die
Anfrage gerichtet, ob ihm die Bestrebungen bekannt
seien, durch die erweiterte Zulassung von Tresterweinen
und der Tresterverarbeitung , sowie durch Aufhebung der
geltende,l zeitlichen Begrenzung der Zuckerung das Wein -
gesetz in wichtigen Teilen abzuschwächen , und ob das
Ministerium bereit sei , diesen Bestrebungen entgegenzu¬
treten und den Schutz des w-ürtt . Weinbaus gegen un¬
redliche Weinvermehrung aufrecht zu erhalten .

(--) Stuttgart , 15 . Juni . (Automatisches
Fernsprechamt . ) Ein automatisches Fernsprechamt
für Stuttgart und zwar zunächst für 10 000 Teilnehmer -
anschlüsse soll in den nördlichen Hochvarterreräumen
des Hauptpostamts eingerichtet werden . Der Anschluß
an das automatische Amt stellt sich nach der „Südd
Ztg .

" für den einzelnen Teilnehmer -Anschluß auf nur
90 Mk . , bei dem seitherigen System dagegen durchschnitt¬
lich auf 140 Mk . Außerdem werden die infolge der
andauernd gestiegenen Gehaltserhöhungen stetig gesteiger¬
ten Personalausgaben ans ein Minimum reduziert wer
den können . Das deutsche antomalische Ferusvrerhsu
stem hat in technischer Beziehung ein« , .solrl)ei , Grad
von Vollkommenheit erreicht, daß es so gut wie fehlerlos
arbeitet . Die Kosten für das Slutlgarler aulomalisrlse
Ortsamt mit 10 000 Teilnehmcranschlüssen . sind auf
3 Millionen Mark berechnet ; es soll inerhalb eines Zeit¬
raums von l > Monaten lieferbar sei » . Im Anschluß' -ran trögt man sich übrigens bereits auch mit d,"
enedanken und Plan einer vollständigen Antomaliswruug
des gesamten Groß - GSlnttgarler Fernsprechbetriebes . Tie
Gesamtkosten hierfür sind aus 9 Millionen Mark ver¬
anschlagt. Das innere Stuttgarter Stadtgebiet (Haupt -
sernjprechamt) hat zur Zeit gegen 15 000 Anschlüsse ,
ohne die Anschlüsse der Vororte Eannstatt , Untertürk -
Hein , und Degerloch. Von den verschiedenen Stuttgarter
Stadtteilen , wie Cannstatt , Unlertürkheiin , Berg , Alt -
Stuttgart , Heslach, Degerloch usw . würde dann jeder

für sich Me Zentrale bekommen , Voran jede mN der an¬
deren automatisch verbunden wäre .

( -) Stuttgart , 14 . Juni . (B ahn nn fall, ) Aus
den Gmünder Personen ',ug , der gestern abend lim 10
Uhr den hiesigen Hauptbahn Hof verließ, führ in der
Nähe des Empfangsgebäudes des neuen Bahnhofs eine

angierlokomotive auf . Drei Personenwagen und d
Gepäckwagen entgleisten und fielen um ; ein Personen¬
wagen stürzte eine kleine Böschung hinab . Getötet wurde
der nach Hause fahrende Gepäckarbeiter Heinrich Kroh -
mer aus Fellbach ; verletzt wurde niemand . Der Scha¬
den ist beträchtlich, das Gleis war auf einige Stunden
wsperrt . Krohmer , 27 Jahre alt , war « st seit 10
Tagen bei der Bahn beschäftigt. K « Pater hat bereits
vier Söhne im Feld verloren .

(-) Stuttgart , 15 . Juni , (Neuer Putsch . ) Wie
die soz. „Freie Volksstimme" in Göppingen mitteilt , soll
am 5 . Juni in der Villa der Frau Klara Zetkin in
Stuttgart -Sillenbuch eine Zusammenkunft der kommuni¬
stischen Vertrauensmänner Württembergs stattgesunden
haben, in der die Ausrufung der Räterepublik und
ein genauer Plan der Ausführung beschlossen worden sei .
Ein Ministerium soll bereits gebildet sein .

(-) Stuttgart l L . Juni . (Selb st m o r d .) In der
Hauptstätterstraße hat sich eme Äljshrige Tänzerin ver¬
giftet ,

( -) Stuttgart , 15 . Juni . (Brand .) In den Verein.
Färb - und Lacksabriken in Wangen gerier am Samstag
vormittag durch Auslaufen des Farblessels die am Bo -

, den lagernde Wichse in Brand . Infolge des Wasser¬
mangels konnte das Feuer erst nach einer Stunde be¬
wältigt >m"rden . , Ein Arbeiter erlitt lebensgefährliche
Kraiwwmid .'n.

(-) Aruerbach, 15 . Juni . (Ein wackere r Le¬
bensretter . ) Wie erst jetzt bekannt wird , hat am
Pfingstmontag ein Feuerbacher , Eugen S taiger , einem
12jährigen Schüler das Leben dadurch gerettet , daß er
den Halbbewußtlosen unter Lebensgefahr an» der Mitte
des Neckars ans Land brachte.

(-) Eßlingen , 14 . Juni . (L e iche n l ö n d » n g , >
Gestern wurde beim Wasserhans die Leiche einer 25 30
Pihre alten weiblickstm Person aus dem Neckar geländek.

(-) MöffiNge » , 15 . Juni . (Gegen die ham¬
sternden Kurfremden . ) Zeder Kurgast in einem
der Bäder des Bezirks muß bei seinem Kurantritt 300
Mark hinterlegeu , die zugunsten des ^Be^irkswohliäug -
keitsverems verfallen , tsenn der Gast der Hamsterei über¬
führt wird .

( -) Hall , 14 . Jum . (Plünderung . ) Seit 2
Tagen wurde bei dem Kaufmann Bernhard Bühl hier
nn

'
beschlagnahmtes und gegen Kaution freigegebenes

Warenlager von Kleider- und Konfektionsstofsen durch ihn
selbst unter Aufsicht dem Verkauf ausgesetzt, wobei der
Eintritt nur gegen vorher gelöste Karten gestattet wurde .
Da Bühl die Landkundschaft bevorzugte, sammelte sich
eine 'Menschenmenge vor dem Kaufhause an , die die
Schaufenster einschlug und die noch vorhandenen Vorräte
plünderte . , . .. . .

ÄM ' —— ———

Baden .

Gerichtssaal .
( - 1 Stuttgart , 13. Juni . ( Prozeß Hörnte .) Neunter

Tag . Siaatsamvalt Dr . Mohr führte in sein« ' Anklagerede
aus : Die Geschworenen dürfen sich bei der Beurteilung über
die Schuldfrage nicht durch politische Partelanschauungen beem
slussen lasse». Nicht die politische Gesinnung der Angeklagten
stehe zur Aburteilung . Die Vorgänge am 9 . Januar 1919 hängen
mit den kurz zuvor ln Berlin und im Rheingebiet ausgebroche
neu Kämpfe aui das engste zusammen . Bezüglich der Ein¬
wendungen der Angeklagten, die früher bestandenen Gesetze seien
Lurch die Revolution aufgehoben, » erweist er aus die aus¬
drückliche Erklärung der vorläufigen Regierung am 11 . Novein
der 1918, in der bekannt gemacht wurde, daß alle Gesetze und,
Verordnungen in Kraft bleiben . Der Angeklagte Schreiner
habe diese Bekanntmachungen jn seiner Eigenschaft als Kriegs
muniler mitunierzeichiiet. Weiter sei von dem Angeklagten Mü »
zenberg nuf den Backiianger Fall hingewiesen ' und betont wor¬
den , daß in jenem Bauernaufstand gegen den Otiernmtmann kein
Siaaisanmalt 'Anklage erhoben habe . Er sei in der Lage , wkt-
zuieiien , daß von der Heilbrunner Staatsanwaltschaft Anklage
gegen 16 Täter wegen 'Aufruhr erhoben wurde.

Bel der Kundgebung am Arbeitsmliiisteriuin handelte es
sich zweisellos um Aufruhr und Beamtcnnötigung , ebenso bei den
Vorgängen vor und im Slaatsninilsterium des Auswärtigen . Die
Luge im Rathaus kennzeichne » die Worte , mit denen Hörnte
ein Verhandeln ablehnie : Hier wird nicht verhandelt, hier
giii Sie Gewällt Daß die Besetzung des „Tugblatts " ein Ge-
waündt , das Eindringen dort ein bewußt rechtswidriges war ,
steht außer jeder Frage . Zu beachten sei , daß zweifellos Ser
Zweck der Handlungen der Angeklagten Ser Sturz der Re¬
gierung gewesen ist.

Rechtsanwalt Dr . Schickler sühne ans , er ser der lieber-
zeugung, daß es besser gewesen wäre , wenn dieser Prozeß über-
Haupt nicht begonnen hätte . Von dem Willen der Gewalt¬
anwendung durch die Angeklagten könne keine Rede sein . Die
Möglichkeil z » Gewalttätigkeiten sei

' von niemand in die Tai
umgesetzt worden . Weiter '

komme für die ganze Austastung u,
Betracht , daß der damals bestandenen Regierung das Merkmal
der Gesetzmäßigkeit noch abgcgnngen sei . Solange eine rechts
mäßige Staatsgewalt fehlt , könne auch die Anwendung der
Aufruhr - und Widerstandspnrngrnpheu nicht in Betracht kommen ,

Rechtsanwalt Dr . L i e l> Ir »c cht sagt : Für den Aufruhr
habe die Beweisaufnahme keine Anhaltspunkte gegeben . Es sei
im Gegeiiteil bezeugt worden , daß die Angeklagten ausdrücklich
vor Gewaltanwendung gewarnt hätten. Bezüglich der Vorgänge
am Rathaus genüge ein Hinweis ans die Aussage von Bürger
Meister Klei» : wenn man »ctzl zurückschane , dann sehe man dos»,
daß die Sache damals zu ernst ansgefaßt wurde. Von einer
Besetzung des „Tagblatts " im widerrechtlichen Sinne könne
auch » ich! gesprochen werden .

Rechtsanwalt Dr . Schilling » erlangte als Offizials ««
leidiger für den Angeklagten Ochatz die Verneinung sämtlicher
Sckuldsrageu , weil die Bewekansnahine eine schuld de» Schal;
im Sinne der Anklage nicht ergeben hake . Hiera » , « hielten
die Angeklagte» das Wort .

Stuttgart . 14 . Juni .
(Prozeß H ö r n I e . Zehnter Tag . Der Angeklagte Miln

zenkerg bestritt , daß irgendwelche Gewalttäligkeilen von i>« >
Angeklagten beabsichligt waren. In nahezu einslündiger Rede
legre - er den polnischen Sla » d,»inki seiner Genossen in ! ems»:rn -
memuvller Weise dar.

-Nach längerer Rechlsbelehrung durch den ' Vorsitzenden zogen
sich » in II Uhr die Geschworenen zur Beratung zurück . Ge
gen l Uhr verkündete der Obmann das Ergebnis der Beratung ,
das die Verneinung sämtlicher Schuldfragen bezüglich alier An
geklagten mar. Das Urteil lautete ans Freisprechung
sänulicher Angeklagten und Uebernulnne der Kosten des Ber-
Nihrens aus die Staciiskasse. Der Antrag der Verteidigung aus
Uebernahme der Kosten der Verteidigung aus die Staatskasse
wurde allgelehnt . lieber den Antrag aus -Entschädigung für
die Un.t »psuchuiiü»hast » irtz kes»nb »r «t' Vefchtzch

'
tzeftrW .

AH Darl »ruhe , 15 . Juni . Dir jüngst hier verstor-
bsne iIhttnpräsidenrin der Mädchensürsorge Frau Maria
Stapfer geb . von Froben hat der Mädchensürsorge testa¬
mentarisch 100000 Mk . vermacht.

(--) Karlsruhe , 15 . Juni . Die Amtsbezirke Ächern
und Oberkirch sind vom 10 . Juni 1918 bis >5 . Juli
1919 für den Danerfrenidenverkehr gesperrt .

(--) Mannheim , 15 . Juni . Die Kohlen und Stück-
gutarbeiter im Hafengebiet Mannheim Lndivigshasen ha¬
ben an ihre Arbeitgeber in Anbetracht der Verteuerung
der Lebenshaltung Lohnsorderurigen gestellt.

( - ; Mannheim , >5 . Juni . Ter Trödlermarkt , eine
Ncvolutionspslanze , ist gestern nachmittag von der Polizei
ansgehoben worden . Zweifelhafte Elemente boten stier
zu überaus lftchen Preisen gestostlene und geschmuggelte
Waren an, zuerst ivareu es Heeressachen, dann Schmuck
fachen wie Brillantringe und zuletzt ans Liidwigslfttsen
geschmuggelte Lebensmittel mil ungelft'urem Ausschlag .
Einige der Hauvtmackier wurden feslgenommen.

) Mannheim , l5 . Juni . In dir . aktiv»
der „Volksstimme" wird anstelle des n » - geschiedenen Re¬
dakteurs Adam Remmele, der jetzl Minister des Innern
ist , der aus dein lechniichen Benne lwivorgegangene Re¬
dakteur Z i in ni e r in a » n cinueten ,

> Mannheim , 15 , Juni , Vor knrzei ; ist hier¬
aus einem Möbelioagen eine engttscbe Kanmistaiidnhr im
Wert von über lttlAk » m<k , eimrendei nwrden.

Mannheim , I i , J „ » i , In einem hiesigen Gast
lws erschoß sich, als die Polizei dort zur Kontrolle er
schien , ein Paar , das dort libermichiet lmiie . Der Mann
soll Simon steiften und ans Berlin iein , seine Begleiterin
soll eine Mina Huber aus Ludwigsstaieu iein . Als
Zchutzleuie , einen Einbrecher bei seiner Arbeit überraßcheu,
erschoß sich dieser mit einer Mauserpistole ,

( - i Mannheim , l l , Juni . Der Slndtrai hat den
Preis für Kartoffeln von kommender Woche ab von 40
ans 15 Psennig pro Pfund herabgesetzt . Tie Vorräte
reichen noch voraussichtlich auf 3 Wochen bei Abgabe von
5 Psund pro Kops .

(-) Pforzheim , 15 . Juni . (Oberbürgermei
ft erwähl . ) Gestern wurden hier ein Oberbürgermei¬
ster und zwei Bürgermeister gewählt . Da die Sozial¬
demokraten und Unabhängigen nur vier Stimmen roeniger
hatten als die Bürgerlichen s46 gegen 50 Stadtverordnete ,
dazu je 10 Stadträte ), stand alles auf des Messers Schnei¬
de . Obgleich sich nun alle Sozialdemokraten und Unab¬
hängigen Uer Wahl enthielten und ein Bürgerlicher ab¬
sprang , indem er den Zettel durchstrich , kam eine gültige
Wahl zustande . Tie seitherigen Stadthäupter Oberbür¬
germeister Habermehl, juristischer Bürgermeister Streng
und technischer Bürgermeister Schnitze wurden wieder
gewählt ,

( ) Lörrach , 15 . Juni . Zu dem Eisenbahnernlttma -
tu . n erfährt die „ Karlsr . Zts ." von zuständiger Stelle ,
daß das Ministerium den beir . Kvmmnnalverband tele¬
graphisch angewiesen hat, aus seine» Reservebeständen
den Eisenbahnern in Weil -Ariedlingen und Hattingen
Ls- ensmiMK ÄWuMeMen. _ __

Wildbab , IS . Juni 1919 . Wie wir Horen , hat der
stell » Vorstand der hiesigen deulsch-demoki « tischen Partei
ein velsönUches Schreiben an den württbg Zinanznilnister
L' nsching geriattet, in welchem er in begründeten Ausführ¬
ungen darlegte , welch schwere finanzielle und wiuschast iche
Folgen eine Unterbindung Lev Fremdenverkehrs » ach
W ' Idbad jür den Hotel- und Gastwirlsderns , die Fremden-
pensir neu . die Prioaizimmervermietei . den davon abhängigen
Arbeiierstand und die Saisoiiangeslellren und . insbesondere
auch dem gewerblichen Mittelstände in Aussicht stehen wurden
und nicht nur sür sofortigen Einliitt wesentliche , Milderung
des diesbezüglichen Regiernngserlasses . sondern auch um
bessere Ernähr ngsfürsorge mil dem Hinweis vorstellig g>-
mviden ist , daß die llnlerbindung des Fremdenverkehrs auch
in Rücknchi aus den staatlichen Besitz in Äildbad dem Staats -
finavzinteiesse nicht dienlich und förderlich sein könne , .
Auck die käufliche Ab ' retung geeigneten Waldareuls zum
Zwrck landwirtschaftlicher Bewiilschrflung an die Sprollen -
häiiser Par eilcnbewohner, eine längst erstrebte , der Besser¬
stellung ihrer Existenzlage dienenden Forderung , wurde dem
Herrn Finanzminister zur wohlwollendenPrüfung und Unter
stüsuna unterbreitet .
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Amtl . Fremdenliste .
Verzeichnis der am 8 ./10 . Juli angemeldeten Fremden.

I « de« (Hafthüfen:
Pension Villa Hanfetman « : Schnaufer . Frl . Emilie,

Calw . Gauß , Hr . Gustav , Sulz.
Gasth. zum Hirsch : Hagmeier, Fr . K . , Landwirtsgattin ,

Remstetten . Schmitt , Frau Sone, Remstetten. Hildenbrand,
Hr . Eugen , Kfm . mit Fr . Gem ., Rottenburg . Hauser, Hr .
Georg , Buchdruckereibesitzer mit 3 S „ Metzingen . Aufrecht ,
Hr . H , Bankbeamter , Cannstatt . Kling , Hr . Oskar, Bank¬
beamter, Cannstatt . Wegmann , Hr . Eberbard , Kfm ., Karls¬
ruhe . Dorwarth , Hr . Wilh -, Kfm . , Breiten . Ehrmann , Frl.
Emilie, Karlsruhe . Weiß, Frl Min », Pforzheim. Friedrich,
Hr.Eeinrich, Landwirt , Großgartach. Schütze, Frl . Elisabeth,
Gaggenau . Hofhaler, Frl . Käthe . Gaggenau . Klähr , Frl .
Maria , Gaggenau . Schneider. Hr . A . , Vaihingen . Schneider,
Frl . Mina, Vaihingen.

Gasth. zum IiigerMble : Entenmann , Frl . Pauline,
Ludwigsburg . Fischer . Frl . Frida , Ludwigsburg .

Fremdenheim Villa Kmrgborn : Büchel , Hr . Louis ,
Architekt , Pforzheim

Hotel Kl « mpp : Gerold, Frau Irma , Freiburg . Hu-
pertz , Hr . Carl , Rittmeister , Freiburg . Meyerhoser, Hr . A . ,
Fabrikant , Heidelberg. Rolher , Hr . Wilh . , Kfm . , Stuttgart .

Klumpps y) r»elleahof : Kienzle , Hr . I . , Geh . Kom¬
merzienrat mit Frau Gem. und S . , Schwenningen . Rosen¬
zweig , Hr . Leon mit Frau Gem. und S . Berlin . Eisen¬
berg , Hr S , Rentier , Berlin . Baron . Hr . I . mit Diener ,
Berlin.

Hotel Kühler Ärmille » : Jungaberle , Hr . G . , Fabrikant ,
Pforzheim . Gillemanns , Hr . Erich , Idar . Kummer , Hr.
Hans . Hauprlebrer , Winzeln. Fürste, Hr . Joh . , Kfm . mit
Frau Gem ., Stuttgart . Krieger, Hr . Ir . , Buchbindermftr.
mit Frau Gem . , Stuttgart . Eisenfelder, Frl . Fanny , Frauen -
stein . Göpfert , ,Hr' . Gebhard, Ludwigsdurg . Göpfert , Hr .
Walter , Ludwigsburg. Fischer , Hr . Joh . Kfm , mit Fr . Gem .

Erwin , Kfm , Stuttgart . Hartmann , Frl . Emmp , Stuttgart
Vollmer, Hr . Artur , Alfons, Privatsekretär , Stuttgart . Heckel ,
Hr . Robert , Kfm . mit Frau Gem und T . . Stuttgart . Deng-
ler, Hr . Joh . mit Frau Gem., Mettingen . Wirth , Hr . K.
Stadtsekrelär mit Frau Gem . , Baden -Lichteuthal . Schmidt,
Hr . Theodor , Dachtel. Sattler , Hr . Jakob , Deckenpfronn .
Werner , Hr . Wilhelm, Stuttgart . Höges , Hr . Will) . , Rechts¬
konsulent, Baden -Baden . Reinert , Hr . Eugen . Versicher¬
ungsbeamter , mit Frau Gem. Stuttgart , Korff , Hr- Carl ,
Kfm . , Stuttgart . Schnöder , Hr . Ferd , mit Frau. Backnang ,

Knrgartenhatel . Neuvert, Hr . L , Kim . mit Frau
Gem . , Karlsruhe .

Hotel Matsch : Sick, Frl . Marta, Bruchsal. Link Frau
mit T . , Karlsruhe . Reichnrdt , Frl . Aimy , Stuttgart . Bul -
ling , Hr . Josef , Stuttgart . Spielberger , Hr . Hugo, Kfm .
Stuttgart . Henftennagel , Hr . Herrn ., Horb. Reinauer , Hr .
Wilhelm, Oberndorf. Münz. Fr . Beta , Priv . , Stuttgart .
Zwitz , Frl . Anita , Stuttgart . Reuihner , Hr. Emil, Kim ,
Karlsruhe . Specht, Hr . Emil . Heidelberg . Jorcbem, Hr .
Christ. , mit Frau Gem . , Koruwestheim . Boos , Hr . J . k 'b ,
Appenweier. Göppinger, Frl . Marta, Reutlingen . Fr y,
Frl . . Pauline, Gmünd . Bührle , Frl . Alice, Lorch .

Villa Mathilde : Laur , Frl . Thekla , Oberndorf . Sattler .
Hr . Ernst , Oberndorf . Schmid, Frl . Emma . Oberndorf
Zipper , Hr . Franz , Kfm , Oberndorf .

Hotel Patmragarten : Tepper , Hr . Paul , Ksm . Stuitt
gart . Hartman » , Hr . Heilmutb, Mannheim . Hartmann ,
Hr . Kurt, Mannheim . Eisner, Frl . Lotte, Freiburg , von
Rvbrscheidt , Frl . Anneliese , sind , vlstl , Heidelberg. Wei¬
land, Frl . Ruth , cand . mol : . , Heioelberg . Toussaint , Hr

>August , Stuttgarr . Römelt , Hr . Jos . Th . , Maler mit Frau' Gem . und Kinder, P orzheim . Zawso zkh , Hr . Stanislaus ,Baden - Baden . Köder , Hr . Siegfried , Bad .'» -Baden . Ri,- .; ,
Hr . Jakob , mit Frau Gem., Karlsruhe . Glaser , Hr . Lud .
Kfm mit Frau Gem . , Karlsruhe . Reff , Hr . Emil, Kfm . mit
Frau Gem . und Kinder, Bretten . Wiömann , Irl . Anna ,
Stuttgarr . Gliederte , Hr . Otto . Jqgenier, K .nlsiuhe . Weiß.

Kniete -tzrau Regina Stuttgart . Säitele, Hr . : Frl . Maria, Pforzheim. Weiß. Hr . Kurt , Bankbeamter,
« tuttgaU , Sattele. Frau Regma, ^ . — — ^ Karlsruhe . Weiß, Frl . M ., Karlsruhe . Weiß, Hr . Max,Karlsruhe . Kugele , Hr. Fritz , Kfm ., Pforzheim. Hecker, Frl .Hedwig, Pforzheim . Hecker, Frl . D . G . . Pforzheim.

Panorama -Hotel : Barth, Hr . Alfred, Kfm . Stuttgart .Buhl . Frau Anna , Barmen . Matlern, Hr . Hugo, Kfm . mirFrau Gem . , Karlsruhe . Neuß, Frl . Frieda , stud. med .,Tübingen MöviuS. Hr . Arthur , Techniker . Reutlingen .
Hotel Pfeiffer : Becherer, Hr . Kommerzienrat mit FrauGem. . . Sondershausen . Herfurth, Hr . Arthur , Ingenieurmit Frau Gem ., Plochingen. Brust, Hr . Fritz, Dr . Ober¬lehrer, Straßburg . Ziegler, Hr . Fnedr . mit T Herrenberg .Jacob , Hr . Ernst , Ingenieur mit Frau Gem. , Schmücke.Neubett , Hr . Benuoch , Kfm mit Frau Gem. , Mannheim .Nebel , Fr . Emma, Privat ., Karlsruhe . Thewaß, Fr . Mar . ,Karlsruhe . Jung , Hr . Leovolo , Privatier, Karlsruhe . Weins¬

pach, Hr . Ludwig , Karlsruhe . Diel , Hr . Wilhelm, Kfm . .Dröge , Hr . K . Kfm . mir Frau Gem . Mannheim . Bender,Hr . Heinrich , Werkmeister mit Frau Gem . , Karlsruhe . Müller ,Frl . Emma, Kontoristin, Stuttgart . Falkenstein, Hr . Emil,Cannstatt . Renne - , Hr . Th . , Fabrikant mit Frau Stuttgart .Hanne , Hr . Karl , Ksm . mit Frau Gem . , Stuttgart . Forsch ,Hr . Oberleutnant mit Frau Gem , München.
Hütet Post : Drenhaus, Frl . Emma , Priv , Dortmund .Gabel , Hr . Ä . , Fabrikant mit Frau Gem. , Heilbronn . Rem-

bold , Hr . Karl , Fabrikant mit Frau Gem . , Heilbronn . Adam .H . Emsi , Zuffenhausen. Brenner, Hr . Ulrich, Bankbeamter,Stuftgan . Stüber, Hr Karl , Ludwigsdurg . Bauer. Hr .Alfred, F ibnkant . Reutlingen Roth, H >- K . , Kfm mik FiauGen, ., Hciibron >. Scholl , Hr . N , Fabrikant mit Frau Gem.und 3 Kindenr . Bouol , Irl Rosa . Bastian , Hr . Eugen ,mit Irau G ' m . Haas , Hr , Adolf , Jabttkant , mit 3 Kinder.-Bastian . Irl . Marie und Ella . sämtlich aus Pfoizheim . Thon ,Hr , Walirr , Student, Heidelberg Ecmgoot . Hr . Marlin ,K ' Ni . , Karlsruhe . Burger , He . Wilhel, Fabrikant. Sindel
singen . B tz.. Hr . Ernst, Sägmerksbesitze - , Leibslied , Hr . A -,Fabrikant , Psixer , Hr . Earl , RatSschreidcr , sämtlich aus Sindel -
fingen . «Schluß folg, .)

WekcrnntrncrcHung .
Die Auozahtung der FamMett -Unterstiiharrtzett

pro Monat Juni an die Bezugsberechtigten erfolgt am
Mittwoch , 18 . Juni it - 18 , vorm . 9— 11 Uhr.

Wildbad , 16 . Juni 1919 . Stadtpstege .

Ardeitszeit in Sen Irtseurgeschäften.
Nach einer Verfügung des Arbeitsministeriuins vom

30 . Mai 1919 ist der Betrieb der Friseurgeschäfte und die !
Beschäftigung des hierbei verwendeten Personals in der Zeit
von 7 Uhr vormittags bis 7 Uhr abends, an den Sams
tagen und an den Tagen vor den Festtagen in der Zeit
von 7 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends gestattet.

Wildbad , den 13 . Jnni 1919.
Lmdtschulrhettzenamt: B ä tz u e r .

Oesfentliche Aufforderung
zur

Aufstellung ei«es Ber» ögensverzeichuiffes.
Nach Z > » er Verordnung vom IZ . Januar 19 9 über

die Aufstellung von Vermvgensverzeichmssen und die Fest¬
setzung von Steuerkursen auf den 31 . Dezember 1918 (Reichs
gef . Bl . S . 67 ) sind die in z l ! des Besitzsteuergesetzes >
»om 3 . Juli 19l3 (ReichSges. Bl . S . L24, ) H 2 Satz 2
des Gesetzes über eine außerordentliche Kriegsabgabc sür ^
das Rechnungsjahr 1918 vom 26 . Juli 1918 ( Neichsgcs .
Bl . S . 964 ) bezeichueten Personen verpflichtet , ein Ver¬
zeichnis ihres Vermögens nach dem Stand vom 31 . Dez.
918 auizuitellen . i

Zur Ausstellung des VermögensverzeichinsseS sind hwnacb
verpflichtet , vorausgesetzt , daß sie am 31 . Dezember 1918
Vermögen im Sinne des Besitzsteuergesetzes gehabt haben:

1 . alle Angehörigen des Deutschen Reichs , mit Ausnahme
derer, die sich fett länger als zwei Jahren dauernd im Aus¬
land aushallen, » hne einen Wshnsitz in einem deutschen
Bundesstaate zu haben . Die Ausnahme findet ' keine An¬
wendung auf Reichs - und Staatsbeamte, die im Ausland
ihren dienstlichen Wohnsitz haben. Wahlkonsuln gelten nicht
als Beamte im Sinne dieser Vorschrift ; - ^2 . alle Ausländer , wenn sie im Deutschen Reiche einen
Wohnsitz oder in Ermangelung eines Wohnsitzes ihren dau-
renden Aufenthalt haben ;

3 . alle natürlichen Personen ohne Rücksicht aus Staats¬
angehörigkeit, Wohnsitz öder Aufenthalt, wenn sie im In -
lande Grund - und Betriebsvermögen haben ;

4 . Inländer und solche Personen , die ihre inländische
Slaatsangehöhrigkrit , nach dem 1 . August 1914 vcrl- ren
haben, wenn sie erst nach dem 3l . Dezember 1913 ihren
inländischen Wohnsitz oder Aufenthalt aufgegeben haben .

Die Pflichtigen werden auigefordert, unter Benützung i
ikncn mit der Bost ruaeaanaenen oder »om Benrkssi , ne, . '

j unter I ! l , I und 3 des Musters für die Vermögensoerzeich - !
nisse, verzichtet . ^Sind die Stücke der gleiche !! Wertpapiere verschieden «
groß , so genügt in der Spalte „ Stückzahl " die Eintragung : !
„Diverse Stücke " , In der Spalte „Nennwert " ist unter !
allen Umständen nickst d̂ r Nennwert der einzelnen Stücke, !
sondernder gesamte Nominalbetrag der ketreffcnden Wett - '
papiere anzngeben, Tie Bezuksstcuerämter erteilen auf An - §
frage Auskunft . .

Die Aufstellung der Vermögensverzcichnisse ha ! spätestens
bis 30 . Juni d . I . zu erfolgen ; wegen der Em - eichnng
an die Bezirksstenerämter wird weitere Anordnung folgen .

Vordrucke für das Verniögeusverzeichnis tonnen , soweit
sie dem zur Ausstellung Verpflichteten nicht mit der Post za -
gegangen sind , von dem Bezirkssteueramt, soweit ersorde lich
durch Vermittlung des Ort.ssteueramis , kostenlos bezogen
w «rden

Personen mit einem Bei mögen von weniger als lOOOO . K
können vorerst von der Ausstellung eines Vermögensveizeich-
Ntsscs übsehen .

U?UMküiP , den 12 . Juni 1919 .
_ Dezie »ssteaei amt : Mangold .
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AppcrT7crte

in fachmännisch vollendeter Ausführung .
Ki !c», Zil « . Pii - Mk . Mn kik.

diverser erstklassiger Fabrikate
zu Originsl-ksdrikprslsen .

Fachmännische Sediennns -
- chneliste , saubere Behandlung aller Äuftrage .

Billigste Berechnung.

LZ - »

Krunällö !-
jVaedfojßsr .

HuHwcl ven !

IN

VW

Welntoffetn nnb Kc ^ us schuhe
mit Ledersohken

Gummt -Aüsätze , Kedrr -, Makro - , Kkidr - » . Eisen¬
des ihnen mit der Post zugegangenenoder vom Bezirkest «uer- garuriemen , sowie feinste , geruchlose Schuhcremeamt zu beziehenden Vordrucks ihr Grundvermögen, Vririeds - !

schwarz, weiß und farbigvermögen und Kavitalvermögen, sowie ihre Schulden » aä) ^mpsiehltdem Stand vom 3l . Dezember 19 ! 8 getrennt anzugeben . c> u u r. . . -Für Betriebe , bei denen regelmäßige jährliche Abschlüsse IlLiIevlllaO Ll « , 06lH1uA686r !3. ^ .stattsinden, ka >«n der Vermögensausstellung der Vermögens¬
stand am Schluß des letzten Wirtschafts- oder Rechnungs¬
jahrs zugrunde gelegt werden ( Z 38 Abs. 2 des Bcsitzileuer -
gesetzeS >.

Wertangaben müssen gemacht werden, soweit sich die
Vermögenswerte aus dem 'Nenn- und Kurs - sSteiter« »verte
«der aus dem Betrage der geleisteten Zahlungen ergebenJ
In den anderen Fällen steht es dem Pflichtigen frei, den
Wert eiiizusetzen, den er den Vermögensgegenjtänden nach
bestem Wissen und Gewissen beimißt , jedenfalls muß er di
tatsächlich -»! Mitteilungen machen, die zur Schätzung desWertes deigebracht werden könne !, .

Für die zum Börsenhanvel z igelasssuen Wertpapiere sind
Eteucrkurfe und für Wertpapiere , dw nicht zum Börsen !; »idel
zugelasftn sind, S^ Dezember 1918 , Zuncksrtu, «iLe gut

'
sortiert , - u ermaKiqtsn Preisen

'
festgesetzi und veröffentlicht worden Be, den Wertpapieren ^

empkeftien
^

(einschließlich der Schuidbuchforverungen) wird auf die Ein - . .
*

setzung der Kurs - (Steuer - ) wkrte und Gesamtwerte, also auf ^ st'.b'st'/r -D) 1 ' / tV-TM ,die Ausfüllung der Spalten „ Kurswert " und „ Gesamtwert" neben ctsr Lonne '

jZleißigeLeute
können ohne Risiko hohen
DlerdicnK ei zielen , rvenn
sie den Verkam von zwei
in der Tasche »nlsührbaren ,
konkurrenzlosen , leicht ver¬
käuflichen Artikeln überneh¬
men , welchei» jedem Haus-
lialt mehrfach gebraucht ^werden. k

Pokert Giorstrr x
Stuttgart,Kornbergslr . 28

6 ute Lucker

Für kil Ntülisch
empfehlen wir

Ziuier -tzseringf
Pmnd Mk . 3 .50

Hewürzheringk
Pinnd Mk . 8 .50.

Außerdem nehmen wir Be ,stellungen auf größere Postenj
Spargel »

;nm Ginsterrlistere «
entgegen, zu jeweiligem Tages-!
preis .

Dienstmädchen
für Küche « . Haushalr

sofort gesucht. .
Fran Karl No « etsch

Villa Schönblick.

KckK« r

Anzug-Stoffe
in schwarz, blau , braunund grau

empfiehlt nach Muster
(Bestellungen werden innerhalb

3 Tagen angenommen)Roberr Riexipger
Schneidermeister.
Tüchtiges

Hausmädchen ,
ebenso

k> sii SW > S ««S
mit herrschaftlichen Zeugnissen
in Dauerstellung für großen
Haushalt Berlins gefacht .
Angebote unter D. H . an die
Exped . d . Bl . erdeten.

Zum 1 . JuU

Mädchen -kW,
welches selbständig einfach
kochen kann.

H Kcnrpperm «
Höfen a . d . Enz.

Meskurlhritn MM.
Aettte abend

Arn Teeiisch.
Komödie in 3 Aufzügen

von Karl Sloboda.

Pspier-Zerliltitkil
Mterbrot -Wltt

WchM
zu haben bei

KL86KV. rkvl»
yed . 4 . „dvnne " .

!«
k
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